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DMSB-Hallen-Trial-Pokal 2024 

Stand: 04.12.2023 – Änderungen sind kursiv abgedruckt 
 

1. Allgemein 

Grundlage dieser Prädikatsbestimmungen ist das DMSB-Trial-Reglement. 
Der DMSB-Hallen-Trial-Pokal wird mind. Europaoffen ausgeschrieben. Die Charakteristik dieser Hallen- 
Veranstaltungen ist darin begründet, dass die Sektionen „künstlich“ erbaut werden (Naturmaterialien 
sind zu empfehlen), die Teilnehmer fest benannt sind sowie eine gesonderte Bewertung mit 
Strafpunkten erfolgt. 
 
 

2. Klasseneinteilung / Technische Festlegungen 

Ausgeschrieben wird eine Klasse ohne Hubraumbeschränkung. Eine Zulassung der Motorräder zum 
öffentlichen Straßenverkehr sowie die damit verbundene Ausrüstung der Motorräder ist nicht 
erforderlich. 
Im Falle eines technischen Defektes dürfen die Fahrer das Motorrad wechseln. Die Bedingungen für die 
Durchführung von Reparaturen sind in der Ausschreibung festgelegt. 
 
 

3. Teilnehmer 

Alle am DMSB-Hallen-Trial-Pokal interessierten Fahrer müssen sich zur Teilnahme in Wertung form- 
und fristgerecht einschreiben (Online-Einschreibung). 
Für alle zur Prädikatserie zählenden Veranstaltungen werden folgende 4 Fahrer durch nominiert: 
1. drei Fahrer nach Platzierung der Deutschen Trial-Meisterschaft des Vorjahres 
2. der Hallen-Trial-Sieger des Vorjahres  
Im Falle eines Verzichts oder Doppelnominierung rücken die nachfolgenden Fahrer der Deutschen Trial-
Meisterschaft des Vorjahres auf (gilt nicht für die Hallen-Trial-Meisterschaft des Vorjahres). 
Alle weiteren Startplätze für die jeweilige Veranstaltung werden vom betreffenden Veranstalter 
vergeben. 
Teilnahmeberechtigt sind Fahrer, die im Besitz einer FMN Inter-/ A- oder V-Lizenz sind. Ausländische 
Fahrer benötigen eine Startgenehmigung ihrer FMN. 
Wertungsberechtigt für den DMSB-Hallen-Trial- Pokal sind nur eingeschriebene Fahrer mit DMSB A- 
Lizenz.  
 
 

4. Fahrerbesprechung 

Vor der Veranstaltung findet eine Fahrerbesprechung mit anschließender Sektionsbesichtigung statt. 
 
  

5. Ausrichtung der Veranstaltung 

Nachstehende Detailfestlegungen liegen in der Entscheidung des Veranstalters. Welche dieser 
Festlegungen Gültigkeit haben, ist in der Ausschreibung geregelt: 
1. Die Veranstaltung besteht – abhängig von der Starterzahl – aus einer oder mehreren Qualifikations- 

runden sowie einen Endlauf 
2. Zum Endlauf sind 4 Fahrer zugelassen  
3. Ein „Hoffnungslauf“ für nicht für den Endlauf qualifizierte Fahrer kann durchgeführt werden. 
4. Die Startreihenfolge wird entweder unter allen Fahrern oder einzelnen Fahrergruppen ausgelost. 
5. Die Fahrer werden entweder einzeln oder gruppenweise gesetzt. 
6. Die Fahrzeit kann entweder pro Sektion oder pro Runde festgelegt werden 

6.1. Wird eine Fahrzeit für eine Sektion vorgegeben, dürfen die Sektionen von 2 oder 3 Fahrern 
nach-einander gefahren werden. 

6.2. Wird eine Fahrzeit für eine Runde vorgegeben, muss die gesamte Runde von einem Fahrer 
allein gefahren werden. 
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6. Sektions- und Rundenzahl 

Für den Vor- bzw. Endlauf sind mindestens 5 Sektionen + 1 Parallelsektion vorgeschrieben. Die Anzahl 
der Sektionen im Hoffnungslauf, deren Fahrspuren nicht dieselben wie im Endlauf sein dürfen, ist den 
Veranstaltern freigestellt, müssen aber in der Ausschreibung festgelegt werden. Die Sektionen dürfen 
von Runde zu Runde verändert werden. Werden Sektionen für die folgende(n) Runde(n) verändert, 
muss das bei der Fahrerbesprechung bekannt gegeben werden. 
 
 

7. Strafpunkte / Definition 

Durchfahren ohne Fuß oder Anlehnen   0 Strafpunkte 
Ein Fehler (Fuß oder Anlehnen)   1 Strafpunkt 
Zwei Fehler (Fuß oder Anlehnen)   2 Strafpunkte 
Drei Fehler (Fuß oder Anlehnen)   3 Strafpunkte 
Mehr als drei Fehler (Fuß oder Anlehnen)  5 Strafpunkte 
 
Definition „Fuß“ oder „Anlehnen“  
Berühren des Bodens oder Abstützen / Anlehnen an ein Hindernis, mit irgendeinem Teil des Körpers 
oder des Motorrades (mit Ausnahme der Reifen und des Unterbodenschutzes), gleichgültig ob sich das 
Motorrad vorwärts bewegt oder nicht.  
 
Scheitern in der Sektion    5 Strafpunkte 
 
 

8. Zeitstrafpunkte 

Die Überschreitung der vorgegebenen Fahrzeit (pro Sektion oder pro Runde) wird mit einem Strafpunkt 
je angefangene 30 Sekunden gewertet. 
 
 

9. Strafpunkte in der Parallelsektion 

In der Parallelsektion fahren zwei Fahrer in identischen Fahrspuren gegeneinander. Die Wertung ist wie 
folgt: 
1. Strafpunkte werden für jeden Fahrer nach dem Reglement vergeben. 
2. Der Fahrer, der die Sektion als Zweiter beendet, bekommt zusätzlich einen Strafpunkt 
3. Kommen beide Fahrer zur gleichen Zeit, mit der gleichen Fehlerzahl an, wird die Sektion wiederholt. 
4. Kommen beide Fahrer zur gleichen Zeit, mit unterschiedlicher Fehlerzahl an, erhält kein Fahrer 

einen zusätzlichen Strafpunkt. 
5. Erhalten beide Fahrer in dieser Sektion 5 Strafpunkte, erhält kein Fahrer einen zusätzlichen 

Strafpunkt. 
6. Wird eine Parallelsektion zum weiteren Ablauf der Fahrfolge herangezogen, ist der Fahrer Sieger, 

der die Sektion mit den wenigsten Strafpunkten beendet hat. 
7. Scheitern beide Fahrer in der Sektion ist der Fahrer Sieger, der sie am weitesten bewältigt hat. 
8. Scheitern beide Fahrer an der gleichen Stelle, entscheidet das Los über die weitere Fahrfolge.  
9. In jeder Sektion dürfen maximal (Strafpunkte plus Zeitstrafpunkte) 5 Strafpunkte vergeben werden. 
 
 

10. Wertung 

Bei Durchführung einer Veranstaltung in mehreren Runden (z. B. Vorlauf, Hoffnungslauf und/oder 
Endlauf) wird jede Runde getrennt gewertet. Der Fahrer mit der niedrigsten Strafpunktzahl im Endlauf 
ist Sieger, die weitere Platzierung ergibt sich sinngemäß. 
1. Bei Punktgleichheit zwischen den beiden erst platzierten Fahrern, in welcher Runde auch immer, 

müssen diese Fahrer eine zusätzliche Sektion fahren, die ausgelost wird. 
2. Wird die Sektion von beiden Fahrern mit 0 Punkten bewältigt, wird eine weitere Sektion gefahren. 

Die Startreihenfolge wird geändert.  
3. Haben beide Fahrer am Ende der Sektion die gleiche Punktzahl (d.h. mehr als 0 Punkte), ist der 

Fahrer Sieger, der die Sektion am weitesten fehlerfrei bewältigt hat. 
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4. besteht immer noch Punktgleichheit, da beide den Strafpunkt an gleicher Stelle der Sektion 
erhielten, wird eine weitere Sektion gefahren. 

5. Bei Punktgleichheit ab dem drittplatzierten Fahrer wird die größere Anzahl der 0,1,2,3er Sektionen 
gewertet. Besteht dann immer noch Punktgleichheit, wird die schnellere Fahrzeit in der 
Parallelsektion zur Wertung herangezogen. 

 
Platz  Punkte  Platz  Punkte  Platz  Punkte 
1  20   6  10   11  5 
2  17   7  9   12  4 
3  15   8  8   13  3 
4  13   9  7   14  2 
5  11   10  6   15  1 
 
 

11. Titelvergabe 

Der Fahrer, der die höchste Gesamtpunktzahl erreicht hat, erringt den Titel 
 

"Sieger DMSB-Hallen-Trial-Pokal 2024" 

 
 


